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Ir Priderich
Milhelm, von Gottes

Bnaden Konigin Preuſſen Marggraf zu
Brandenburg des Heil. Romiſchen ReichsErtz-Camme
rer und Churfurſt Souverainer Printz von Oranien,
Neufchatelund.Vallengin, in Geldern zu Magdeburg
Cleve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben
und Wenden/zu Mecklenburg auch in Schleſien zuCroſſen
Hertzog Burggraf zu Rurnberg Furſt zu Halberſtadt
Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und
Moers/Grafzu Hohenzollern Ruppin der Marct Ra
vensberg Hohenſtein Zecklenburg Lingen Schwerin
Buhren und Leyrdam Marquis zu der Vehreund Vliſ—ach

Lauenburg Butow Arlan und Bredarc.?ec. Thun kund
ſingen Herr zu avenſtein der Lande Roſtock Stargard/

und fugen hiermit zu wiſſen; Da ſeither Unſerer Regie—
rung Unſere LandesVaterliche Vorforge dahin gegan
gen daß in Unſeren Provintzien die Woll-Webereyen auf—
geholffen und dieſe hochſtnothige und nutzliche Manufa—
cturen retabliret werden mochten; unter andern aber zu
dem Ruin dieſer brofeſſion bisheto ſonderlich contribui.
ret hat daß wann die Kauffleute vder andere Werleger die
Tuch-Raſchund Zeugmacher mit Geidoder Wolle verſe—
hen dieſe ſich auf die ſchlimme Site geleget die verſproche
nenTucher zeuge und Raſſhe entweder gar nicht oder doch
nicht zurechter Zeit noch in verſprochener Gute geliefert
einige auch gar das Geld liederlich durchgebracht und ver—
praſſet haben wodurqh die Verlager in Schaden geletzet
auch Credit- loß gemachet und dadurch andere einen Vor

ſchuß



ſchuß zu thun abgeſchrecket worden; daher auch leicht die
Rechnung zu machen daß wenn ſolches heilloſe Weſen
nicht abgeſtellet und zu Retablirung des Credits und
Stifftung guten Glaubens zwiſchen den Verlagern und
den WollArbeitern zureichende Mittelerfunden und dar—
uber mit hinlanglicher Scharffe gehalten wird Unſere
allergnadigſte inention ſchwerlich erreichet werden durf

te. Als ergehet Unſer allergnadigſter und zugleich ernſter
Befehl daß dafernein Woll-Arbeite? dem mit ſeinem Ver
lager getroffenen Contract nicht nachleben noch die Tucher
Raſche undZengerc. in verſprochenerZeit undGute lefern

wurde anememjeden Ortohne Verſtattung des allerge—
ringſten Procelſſus wider ſolche boſe Bezahler mit prom—
pter Execution verfahren werden ſoll; Wie Wir dann
auch zu Beſchneidung der ſonſt gewohnlichen Weitlauff—
tigkeiten allen Verlagern der Woll-Arbeitern wegen ihres
den Woll-Fabricanten gethanen Vorſchuſſes an Wolle
oderGzeld das Jus Prælationis gleich den zeldern unmun
diger Kinder in Unſeren Landen fur alle Creditores zule
gen. Solte dieſem Unſermernſtlichen Befehl zuwider der
Aagiſtratus locihierunter ſaumig ſeyn und daruber be
Unſern Cammer-Regierung-oder Hof-Gerichten oder
andern juſtitz-Collegiis der Verlager klagen ſo ſoll die

Gerichts-Obrigkeit oder der Richter des Orts/ oder ſonſt

derjenige aus dem Magilſtrat, ſo daran ſchuldig den Ver—
lager zu befeiedigen und durch ſchleunige kxecution ſchad—
loß zu halten angeſtranget werden: Wañ auch einige Woll
Arbeiter ſo leichtfertig waren und eutweder das anver—
trauete Geld zu Befriedignng ſeiner andern Creditoren
anwenden oder die beſtelleten Tucher und Zeuge an andere
verkauffen oder ausſchneiden und ſonſt mit den Seinigen

das anvertraueteGeld oderWolle liederlich durchbringen
und daruber in den Stand geralhen mochte daß er ſeinen

Ver



Verlager nicht befriedigen kan ſoll derſelbe zu gefangliche?
Hafft gezogen und davon an Uns allerunterthanigſt be—
richtet werden ſowollen Wir denſelben andern zum Ab
ſcheu in eine: Beſtung zur KarrenArbeit verurtheilen/ und
ſeines Meiſter-Rechts verluſtig erklahren. Wie nun hier—
durch den Verlagern alle ſicherheit verſchaffet wird ſo wol—
len Wir auch des allergnadigſten Bertrauens zuden Kauf
leuten leben daß ſie nunmehro beſſer als geſchehen den
TuchZeug-und Raſchmachhern auch anderen WollArbei
tern mit Geldund Wolle unter die Arme greiffen und die
dem gantzen Lande profitable Manufacturen wieder in
Flor bringen helffen dabey aber auch die armen Tuchund
Zeugmacher nicht drucken werden widrigenfais ſich die
ſelben dieſer brælation nicht zu erfreuen haben ſondern
gleich andere Creditores zu trackiren auch wohl wann
uſuraria pravitas erwieſen werden ſolte den Rechten nach
zu ſtraffen ſind. Zumehrer Uhrkund haben Wir dieſes ge
ſcharffte Edict, daruber Wir mit aller Rigueurgehalten

wiſſen wollen eigenhandig unterſchrieben und mit Unſern
Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen wir daun ſolches alle

Fahr am erſten Sonntag im May Monath in den Kir—
chen an gewohnlichen Orten abgeleſen und in locis pub-
licis affigiret werden ſoll. Gegeben zu Berlin den 20.
Septembr. 1719.

Wer. Wilhelm.

F. WV. v. Grumbkot.
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